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Ser Reichskanzler über die mlewalisnale
London, 16. August. «Daily Mail " bringt aus einem

Gespräch des Reichskanzlers mit dem nach Berlin entsandten
Sonderkorrespondenten Mard-Price folgend« Äußerungendes Kanzlers:

Die Nationen Europas müssen ihre Kräfte vereinen, umder gemeinsamen Gefahr zu begegnen . Ich schlage dringendvor, daß die veranlrvorklichen Staatsmänner Europas so¬bald als möglich Zusammenkommen , um die Festsetzung in-ternationaler Preise für Güter derselben Qualität und die
Ausmerzung halsabschneiderifcher industrieller und kommer¬
zieller Konkurrenz zu erörtern . Schließlich würde ich gerneinternationale Besprechungen zur Regulierung der hohenZolltarife sehen und ich freue mich , sagen zu können, daßdies nicht nur ein frommer Wunsch ist . Ich habe bereitsprivate Besprechungen über derartige Dinge mit den Erst¬ministern von Großbritannien und Italien gehabt. Ich kannindessen darüber nicht mehr sagen , bis ich eine Gelegenheitgehabt habe, dieselbe Angelegenheiten mit dem französi¬schen Erstminister zu besprechen . Bon überraschender Not¬wendigkeit ist es, daß die Nationen Europas an den Frie¬den für viele, viele Jahre glauben. Ich bin überzeugt, daßdie Bevölkerung jedes westeuropäischen Landes Friedenbraucht. Ich habe versucht, die französische Nation von derAufrichtigkeit von Deutschlands Wunsch nach einem dauern¬den Frieden zu überzeugen . Die gegenwärtigen Schwierig¬keiten Europas führte der Kanzler auf folgende Ursachenzurück : 1. Ueberindustrialisierung der kleinen neuen Staa¬ten ; 2 . Rückgang der Kaufkraft in China und Indien; 3.übertriebene Zolltarife in der ganzen Welk und 4. künstlicheLeitung des Flusses der Zahlungen infolge von DeutschlandsReparakionsverpflichkungen. Wenn man die Wege zu all¬gemein besseren Bedingungen untersuche , dann stoße mansehr häufig freilich gegen den Friedensoerkrag . Den Kom¬munismus bezeichnete er als Deutschlands größte innereGefahr .

Der kommende Winter werde der schlimmste für Europain den letzten hundert Jahren sein . In Deutschland werdees mindestens 7 Millionen Arbeitslose geben , und die Schwie¬rigkeit , sie zu unterhalten , werden für Reich. Länder undGemeinden gleich groß sein . Die Abnelgung gegen die Ab¬rüstung sei das große hinirernis für die wirtschaftliche Ge¬sundung Europas .Er habe Frankreich von der Wahrheit des deutschenWillens zu dauerndem Frieden zu überzeugen versucht . FürFrankreich sollte die deutsche Wehrlosigkeit der beste Beweisdafür sein, daß es mit Deutschland in keinen Krieg verwickeltwerden könne. Wenn er den Europäern einen guten Ratgeben dürfte, so möchte er ihnen zurusen: „Sprecht nichtvom Kriege, denkt nicht einmal an den Krieg als eine Mög¬lichkeit für die Zukunft/' Er sei überzeugt, daß solchesKriegsgeschwätz zum Weltkrieg geführt habe , denn dadurchwürden selbst die Regierungen empfindlich und nervös. Ersei überzeugter Anhänger des demokratischen Prinzips undnehme sicher an, daß der Reichstag im Herbst wieder zu¬sammentreten werde. Er sehe aber keine Notwendigkeit füreme lange Sitzungsperiode. Das gegenwärtige System derkurzen Sltzungsabschnitte arbeite ausgezeichnet . Er habeniemals mel von großen internationalen Sitzungen, wie z. B.gehalten. Er sei aber von dem Wert per¬sönlicher Besprechungen Mischen den Ministerpräsidenten

Ser Sauer kann kaum dem ZinsendienstNachkommen
Es ist ein glückliches Zusammentreffen, daß just in derSpieles Erntefinanzierunaspro -

ersoff nun auch eine hochinteressante , soebenVeröffentlichung über die .. Kreditlage derschen Landwirtschaft " das Licht der Welt er-
b -n , .« »/Ä Ä auf eingehenden und zuverlässigen Stu-"Ä Zahlen beruhende gemeinsame Werk der Deut -schenRentenbank - Kreditanstalt und des Deut -

-r " scharr ats erstreckt sich aufE ^ ile des Reichs und auf alle Betriebsklassen, mit Aus-".de der kleinsten Betriebe unter 5 Hektar . Nicht wenigerlandwirtschaftliche Betriebe sind auf ihre Kredit-schlich untersucht worden, also eine Zahl , dieEs ^ °?/ !ememerung zuläßt, ohne daß man sich dem Vor-
^ Wissenschaftlichkeit auszusetzen braucht.und was kommt dabei heraus ? Am es kurz zu sagen : Die

^urm her deutschen Landwirtschaft betrug ein-schließ ich des Kapitalwerts der Renten - und Altenteile amsv. Juni 1930 nicht weniger als 13,8 Milliarden ,als das Jahr zuvor. Dabei macht man dieEeressante Wahrnehmung , daß die Verschuldung mit der-oetnebsgroße zunimmt, wenigstens bis zu den unteren/ / <
" kbm, und daß Ostpreußen mit einer Gesamt¬verschuldung von 7 3. o . H . des Einhettswerts weitaus anM Mitze Lebt. Cs My , NyMMMyL Mit tzs. v . H ..

Schlesien mit 47 v . H . , Bayern mit 41 v . ly . , bcordwesKsutscy-
land mit 36 v . H . , Mitteldeutschland mit 34 v . H . . und Rhein¬land-Südwestdeutschlandmit 30 v . H . Also ist die landwirt¬
schaftliche Verschuldung in Ostdeutschland (durchschnittlich 59
v . H.) erheblich größer als in Westdeutschland (35 v . H .s . Und
doch war im -'Jahr 1930 die Verschuldungszunahme im
Westen größer als im Osten , ein Beweis , daß das Hebet
nun auch immer mehr im Westen um sich greift. Allgemein
ist auch eine Zunahme der Realschulden gegenüber den
Personalschulden festzustellen, was aus eine zuneh¬
mende Konsolidierung der Kreditoerhältnisse schließen läßt .

And nun zur Hauptsache : zum Z i n s e n d i e n st ! Die
Zinsbelastung hat von 1929 aus 1930 eine Steigerung um
etwas mehr als 3 v. H . d . h . von 920 Millionen auf 950
Millionen erfahren . Die deutsche Landwirtschaft hat
also jetzt rund eine Milliarde allein an Zinsen aufzu¬
bringen . ^

Nun wäre ja das nicht unerträglich, wenn diese Milliarde
aus dem Ertrag erziÄ werden könnte . Leider steht die
Sache anders . Setzt man den Zinsendienst in Beziehung
zum Einheitswert , so steht wiederum Ostpreußen mit einem
Satz von 5,4 v . H. des Einheitswerts an erster Stelle . Da
dieser unter Zugrundelegung eines Kapitalisterungsfaktorsvon 18 errechnet wird , beträgt der Sollreinertraa 5 .6 v . H.Somit wird in Ostpreußen der S oll Ire inertragallein vom Zinsendien st fast vollständig inAnspruch genommen . Dabei ist zu beachten , daßder tatsächlich erzielte Reinertrag, also der „Jstrein -e r t r a g"

, erheblich hinter dem Sollreinertragzurückbleibt . Nur etwa 20 bis 55 v . H . der Betriebe konntenven Zinsendienst aus dem Reinertrag bestreiten. Die andernalle mußten also , um die Schuldzinsen bezahlen zu können ,neueSchulden machen .Es ist deshalb sehr zu begrüßen, sa geradezu als eine un-
abweisliche Notwendigkeit anzusprechen , daß Reichsbank undReich Erntebewegungskredite mit einem um6 v . H . niedrigeren Zinsfuß zur Verfüguna stellen will.Mußte doch neuerdikgs nicht selten der Bauer Wucherzinsen(bis zu 20 v . H .) zahlen, um seinen dringendsten Verpflich¬tungen Nachkommen und die allernötigsten Waren einkausenzu können , was ihm nur durch vorzeitige Verschleuderungder Ernteerzeugnisse möglich war. Dies soll und kann nunvermieden werben.

Verrenkung -er hanszknssteuer ?
Der Vorschlag des Skadfraks humar

Ueber die schädliche Wirkung der gegenwärtigen Haus¬zinssteuer. über die Unmöglichkeit , sie auf der jetzigen Grund¬lage als Dauersteuer zu erheben, besteht kein Zweifel mehr.Pläne über eins Senkung oder einen Umbau beschäftigenzurzeit auch die Reichsregierung . Im wesentlichen handeltes sich därum, die Steuer in eine tilgbare Renten¬last umzuwandeln. Eine solche Ablösung der Hauszins¬steuer ist des öfteren schon gefordert worden . Jetzt handeltes sich im wesentlichen um einen Plan des Hausbesitzer -sührers Stadtrat Humar in München. Ihm liegt die An¬nahme zugrunde , daß die Beseitigung der üblen, andereSteuerquellen bisher versperrenden Hauszinssteuer dasFließen dieser Quellen nach sich ziehen , also ein Mehr anEin kommenst euer u . a . erbringen würde . Trotz !
dieser Mehrerträgnisse rechnet der Vorschlag Humar aberdoch bei Fortfall der Hauszinssteuer mit einem Wenigervon jährlich 300 Millionen Mark in der öffentlichen Finanz-Wirtschaft.

Diese 300 Millionen sollen nach dem Vorschlag Humarsdurch eine Belastung des Hausbesitzes mit einer ablös¬baren Rente ausgeglichen werden. Diese nach Auf¬hebung der Hauszinssteuer in Abt. 2 des Grundbuchs ein-
zutragende Rente soll 5 v . H . vom dreifachen Betrag derbisher veranlagten Hauszinssteuer betragen , die auf etwazwei Milliarden berechnet wird . Der Hausbesitz hätte somitjährlich 5 v . H . von sechs Milliarden , also 300 Millionenan Rente aufzubringen . Zum Zweck schneller Tilgung solldie Rente auf Wunsch des Schuldners , also des Hausbesitzers,über 5 v . H . hinaus erhöht werden können . Unter Berück¬
sichtigung etwaiger Tilgung soll die Rente durch einmaligeZahlung des zehnfachen Grundbetrags abgelöst werden kön¬nen . Soweit die Ablösung nicht aus eigenen Mitteln des
Hausbesitzers oder aus neu aufgenommenen Hypotheken¬darlehen erfolgen kann, soll sie dadurch erleichtert werden,daß die Rente als Deckung neuer Schuldverschreibungen der
Reatkreditlnstitute verwandt werden darf . Die Rente sollvom Hauseigentümer getragen und nicht aufdie Mie¬ter umgelegt werden. Das gleiche soll auch von den
Mehrzinsen gelten , die infolge der Zinserhöhung für Auf-
wertungshypaiheken vom 1 . Januar 1932 an zu zahlen sind.

Die Durchführung dieses Vorschlags macht aber vtadtrat
Humar von den Voraussetzungen abhängig, daß die W o h-
nungszwangswirtschaftre st losaufgehoben
und das Mietrecht des Bürgerlichen Gesetzbuchs unverändert
in Kraft gesetzt wird. Auch sollen fernerhin weder neueSteuer -belastungen des Hausbesitzes noch solche der Mieter
auf dem Umweg über eine Wohnraumsteuer oder ähnlicheAbgaben erfolgen. Dieser neue Hauszinssteuerplan , mit demeinschneidende Maßnahmen auf dem Gebiet des Wohnmiet-rMs verblichen Isch. Wisdnicht Min vom Lentralverband

l Deutscher Haus - und Grundbesitzervereine getragen , sondern
auch andere namhafte Wirtschastsverbände sind Befürworter
des neuen Plans . Wie verlautet , haben sich der Zentral-
verband des Deutschen Bank- und Pankiergewerbes , der
Reichsverband der Deutschen Industrie, der Deutsche
Industrie - und Handelstag , der Deutsche Handwerks- und
Gewerbekammertag und schließlich der Reichsverband des
Deutschen Handwerks für den Vorschlag von Stadtrat Humar
ausgesprochen .

Die „diplomatische Krankheit" Briands
Berlin . 16 . Aug . Der französische MinisterpräsidentLava ! teilte gestern abend dem Reichskanzler in einem

20 Minuten dauernden Ferngespräch mit , daß er und
Briand „zu ihrem Bedauern wegen des Gesundheitszu¬
stands Briands" verhindert seien, im August nach Berlin
zu kommen . Der Gegenbesuch könne nicht vor der Völker¬
bundstagung stattfinden.

Nach einer halbamtlichen Auslassung wird in Berlin
die Verschiebung bedauert und ausgesprochen, daß ihr
„keine politischen Gründe " zu unterlegen seien . Hoffentlichwerde sich der „Gesundheitszustand Briands" recht bald
zum Besseren wenden.

So schlimm kann der „Gesundheitszustand" des fran¬
zösischen Außenministers nicht sein , denn er wird auf derRats - und Völkerbundstagung in Genf wieder führendtätig sein . Das Pariser „Journal des Debats " war denn
auch ehrlich genug, den Gesundheitszustand Briands als

^diplomatische Krankheit" zu bezeichnen , die im schlimmstenFall auch nur zu einem politischen Tod führen kann. DieserMeinung ist auch fast ausnahmslos die deutsche Presse. So
schreibt die „Deutsche Tageszeitung " : Zweifellos wäre der
Besuch nicht aufgeschoben worden, wenn Laval und Briandden Augufstermin für vorteilhaft gehalten hätten . Vermut¬
lich haben die Ausforschungen in Berlin ergeben, daß keine
Aussicht auf „ausreichende Zugeständnisse "
Deutschlands besteht , wie die französische Politik bei diesemBesuch offenbar erhofft hatte . Nun soll Deutschland erstweiter geknetet werden, um endlich mürbe zuwerden . Dazu wird die Genfer Völkerbundstagring zweifel¬los nach Kräften ausgenutzt werden.Die „Börsenzeitung" schreibt, die angebliche KrankheitBriands ist den leitenden Männern der französischen Politik
sehr gelegen. Den Franzosen ist die Lage noch nicht ge¬klärt genug ; man begrüßt es, daß auf der Genfer Rats¬tagung zunächst die Möglichkeit eines neuen Abwagens derKräfte nach den Wirren der letzten Wochen gegeben ist.Aehnlich glaubt auch die „Deutsche Allg . Zeitung "

, daßmehr als der kränkliche Zustand Briands politische Gesichts¬punkte für die Absage an Berlin maßgebend waren . Indrei oder vier Wochen der großen internationalen Börse in
Genf hoffe wohl der französische Außenminister, die deutscheFestung sturmreif zu machen . Es sei leider recht gleichgültig ,wann die französischen Staatsmänner uns in Berlin be¬
suchen. Vor Genf, nach Genf, im Herbst oder im Winter :das Ergebnis werde dasselbe sein .Der Pariser „Populaire" meint spöttisch, für den ge¬wöhnlichen Menschenverstand sei es schwer faßbar, daß der
„kranke " Briand die kurze Reise nach Berlin Ende Augustnicht aushalten könne , aber den anstrengenden zwei bis drei
Wochm in Genf Anfang September gewachsen sei .

k' , R- «

Reue Rochkichle«
Der Besuch Noskes beim Reichspräsidenten
Berlin , 16 . Aug. Die preußische Regierung legt gegendie Behauptung verschiedener Blätter, der soz. OberprästdentNoske von Hannover sei am 13 . August vom Reichs¬

präsidenten wegen schweren Mißbrauchs der Pressenotver¬
ordnung scharf getadelt worden, Verwahrung ein . Der Be¬
such sei ein rein privater gewesen . Der Reichspräsident seiüberhaupt nicht in der Lage, den Oberpräsidenten zu einer
Berichterstattung aufzufordern. Die preußische Regierungwerde Noske ihre Mißbilligung aussprechen , wenn jenerMißbrauch sich bestätigen sollte.

Neue Richtlinien zur Devisenverordnung
Berlin , 16 . Aug . Das Reichswirtschaftsminlsterium hatden Stellen für Devisenbewirtschaftung wieder neue „vor-läufige" Richtlinien, besonders für Zahlungen von Inländernauf deutsche Markkonten von Ausländern zugehen lassen.Für die Finanz- und Landessinanzämter wird es nichtleicht, in der großen Zahl von Verordnungen . Richtlinien,Abänderungen usw . sich auszukennen.

Keine Kürzung der Beamtengehälter
Berlin , 16 . Aug . Die von verschiedenen Blättern aus¬gestellte Behauptung, es seien neue Kürzungen der Beamren-gehälter geplant, werden vom Reichsfinanzministerium mitaller Entschiedenheit dementierst Im Reichsfinanzministc -rimtt ist nicht Vas geringste von derartigen Plänen bekannt..

-
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> „Verzicht der Großpenflonäre -

Verlin, 16 . Aug. In einigen Blättern der Linken war
behauptet worden, der Reichsfinanzminister habe die „ Groh-
pensionäre" in eingeschriebenen Briefen aufgefordert, auf
einen Teil ihrer Pension zu verzichten . Diese hätten sich
dagegen beim Reichskanzlerdarüber beschwert , nur die demo¬
kratischen Generale Deimling und Schönaich hätten sich ein¬
verstanden erklärt . Demgegenüber wird amtlich erklärt , daß
die Meldung eine rein« Erfindung sei . Weder seien vom
Ministerium solche Briefe versandt worden, noch seien von
Deimling und Schönaich zustimmende Erklärungen ein -
gegangen.

Länderkonferenz in Oldenburg
Oldenburg, 16 . Aug . In Oldenburg wird am Dienstag

eine vertrauliche Konferenz mitteldeutscher und
norddeutscher Länder stattfinden. Es werden stch
an der Besprechung beteiligen : die Ministerpräsidenten und
Finanzminister von Oldenburg, Braunschweig , beide Meck¬
lenburg , Thüringen , Anhalt , Schaumbura -Lippe und Lübeck .
Der Hauptgegenstand der Beratungen sollen "Finanzsragen
sein , es werden aber ohne Zweifel auch andere Angelegen¬
heiten der Gegenwart besprochen werden . Aehnliche Bespre¬
chungen haben bereits zweimal stattgefunden, das letztemal
in Dessau und vordem in Schwerin.

Die Finanznot der Gemeinden
Nassau a. L.. 16 . Aug . Der Vorsitzende des Deutschen

Landaemeindetags und des Verbands der preußischen Land¬
gemeinden, Landrat a . D . Dr . Gercke , griff in einer
Tagung des Bezirksverbands Wiesbaden die Finanzpolitik
Ser großen Städte an. Gerade in den Großstädten seien in
den vergangenen Jahren die Ausgaben weit über das Matz
dessen hinausgegangen , was der Steuer - und Wirtschafts¬
kraft dieser Städte entsprach . Die Landgemeinden müssen
sich gegen eine solche großstädtische Finanzpolitik wehren,
weil sie bei Regierung und Parlamenten eine gefähr¬
liche Stimmung allgemein gegen die Ge¬
meinden und deren Selbstverwaltung her¬
beigeführt haben. Gewisse Forderungen des von den
Großstädten aufgestellten Samerungsprogramms seien von
den Landgemeinden läng st durchgeführt worden.

Wieder zweigleisiger Betrieb bei Jüterbog
Halle , 16. Aug . Die Reichsbahndirektion Halle teilt mit,

daß seit Samstag mittag 1 Uhr nach fünftägiger Arbeit der
zweigleisige Betrieb an der Unfallstelle bei Jüterbog wieder
ausgenommen worden ist, und zwar vorläufig mit vermin¬
derter , von Montag ab voraussichtlich mit voller Ge¬
schwindigkeit.

14 Landfriedensbrecher verurteilt
Stralsund , 16. Aug. Nach dreitägiger Verhandlung

wurde gestern in dem Prozeß gegen 15 Kommunisten und
Sozialdemokraten aus Barth das Urteil gefällt, das gegen
6 Angeklagte auf se 3 Monate , gegen weitere 6 auf je 6 Mo¬
nate und gegen 2 Angeklagte auf je 7 Monate Gefängnis
wegen einfachen und schweren Landfriedensbruches in Ver¬
bindung mit Ausruhr und Vergehens gegen das Wafsen-
gssetz lautet« . Ein Angeklagter wurde wegen Mangels an
Beweisen freigefvrochen . Die Angeklagten hatten am 12 .
April d . I . in Barth (Pommern ) eine Gruppe von Stahl¬
helmern überfallen und mehrere derselben mit gefährlichen
Werkzeugen schwer verletzt .

Ein Nationalsozialist erschossen
Limbach (Sachsen ), 16. Aug. Gestern abend wurde ein

nach Hause zurückkehrender Nationalsozialist auf der Straße
erschossen . Di« Täter sind geflüchtet.

Französische Luftmanöver an der deutschen Grenze
Paris , 16. Aug. Vom 26 . bis 29 . August werden in Ost¬

frankreich große Luftabwehrmanöver unter dem Befehl des
Generals Mittelhauser abgehalten. Zweck der Ma¬
növer ist , die Schutzmaßnahmen zu prüfen , die im Zu¬
sammenwirken unter den Militär - und Zivilbehörden und
der Bevölkerung selbst gegen Luftangriffe vorgesehen sind .

Die Franzosen furchten selbst di« deutschen Bomben¬
flugzeuge , di« es wicht gibt.

Mussolini gegen die französische Vorherrschaft
Paris . 16 . Aug . In der französischen Zeitschrift „ Je suis

partout " veröffentlicht Mussolini einen neuen Aufsatz , in dem
es u. a . heißt : „Die Welt kann keinen Versuch einer Macht
oder einer Mächtegruppe mehr dulden, die sich gegen eine
andere Mächtegruppe verbündet . Das System des Gleich¬
gewichts muß preisgegeben werden, wenn man den Frieden
erlanaen will . Es darf davon fürderhin nicht mehr die Rede

sein, ebensowenig wie von internationalem Mißtrauen oder
von Doppelsinnigkeit . Man kann ferner nicht mehr den An-
spruck einer starken See - oder Militärmacht darauf dulden ,
daß diese sich als Schiedsrichter aufspielen oder
sich eine Vorherrschaft aufbauen möchte.

"

Aufruf Mac Donalds
London, 16. Aug . Der englische Ministerrpäsident Mac

Donald richtete von Lossiemouth aus folgenden Aufruf an
das englische Volk : „Wir müssen aushalten . Hört nicht auf
Alarmnachrichten. Im Grund genommen, ist das Land
gesund . Unsere Schwierigkeiten sind kein Ergebnis schlechter
Finanzverwaltung , sondern eine Folge der schlechten Welt-
Wirtschaftslage und bedeutet nicht, daß gerade England
allein sich in einer schwierigen Lage befindet. Gerüchte ,
daß nichts geschehe , um der Schwierigkeiten Herr zu werden,
sind unwahr . Die Regierung geht mit allen Mitteln an die
Arbeit. Mit verringertem Volkseinkommen müssen aber
verringerte Ausgaben Hand in Hand gehen . Notmaß-
nahmen sind erforderlich , um mit den Hilfsquellen des
Landes haushälterisch umzugehen. Von diesen soll aber
nicht eine Bevölkerungsschicht allein betroffen werden, son¬
dern jedermann muß herangezogen werden, um dem Land
über die schlechte wirtschaftliche Lage hinwegzuhelfen. Kür¬
zungen in den Ausgaben werden ergänzt werden müssen
durch besondere Lasten derjenigen, die sie tragen können .
Aber diese Lasten sollen auf das niedrigste Maß herab¬
geschraubt werden, das die Lage erlaubt .

"

Fehler beim Volksentscheid ?
^ Berlin . 16. August. In einem Schreiben an den preußi¬
schen Landeswahlleiter Sänger erklären die Stahlhelm-

kundessührer Seldte und Düsterberg : Die Abstim -

mmm sei widerrechtlich beeinflußt worden. Die genaue Zahl
Ler Mmmberechtigten sei überhaupt bisher nicht angegeben
worden. In den Listen seien Gestorbene nicht gestrichen,
Verzogene doppelt eingetragen. Geisteskranke "" d Entmuw
8ate sowie Ausländer als stimmberechtigt aufgefuhrt, bei

Personen des Soldatenstands das Ruhen des ^ nEechts
sticht berücksichtigt worden. Nach angestellten Stichproben
Ergebe sich - daß dadurch die Zahl der angeblich Stimmberech¬
tigten um et w a z w ei Millionen zu hoch angegeben
wurde und Ä deshalb für einen Erfolg des Volksent -

scheids 1 Million Stimmen weniger erforderlich sei als am

lick behauptet wurde. Andererseits seien in den Listen zahl

selche Stimmberechtigte gestrichen worden, die ftch noch
beim ersten Volksbegehren eingetragen haben. Dies wurde

die Za -Stimmen um etwa eine Million gesteigert haben
Trotz der ministeriellen Anordnung vom 15 April 1928
' sien die Wahlverzeinisse vor der Auslegung nicht überprüft
wrden. Aus allen diesen Gründen^ fechte der

^
Stahlhelm

Württemberg
Tailfingen OA . Balingen , 16 . Aug . Gewehrdieb¬

stahl . Von der hiesigen Schutzmannschaft wurden in einer
Hundshütte versteckte Gewehre entdeckt, die zweifellos den .
vor einigen Monaten im hiesigen Schützenhaus des Krieger¬
vereins ausgeführten Einbruch entstammen. Einige Ver¬
haftungen wurden vorgenommen.

Stuttgart , 16. August. Auszahlung der Dienst -
bezöge . Nach einem Erlaß des Finanzministeriums haben
die staatlichen Besoldungskassen die auf 31 . August ds . Is .
zahlbaren Dienst - und Dersorgungsbezüge nach den Bor¬
schriften des Erlasses vom 22. Juli ds . Is . auszuzahlen.

Todesfall. Der Direktor der Technischen Staatslehr¬
anstalt für Maschinenwesen in Essen, Prof . Wilh . Schüle
geh. 1873 in Hohenheim , ist gestorben . Er wird in seiner
Heimat beigesetzt.

In den Bergen abgestürzk. Der 20jährige Max Ensin -
ger von Cannstatt , der am 13 . August von Ehrwald (Tirol)
ohne Begleitung eine Besteigung des 2100 Meter hohen
. Daniel " unternahm , ist an einer gefährlichen Stelle abge-
stürzt. Die Bergwacht brachte die Leiche unter großer eige¬
ner Gefahr zu Tal .

Am steilen Westgipfel des Grünten hei Immenstadt ist
der 23jährige Bergsteiger Freitag aus Würzburg abge¬
stürzt und schwer verletzt worden. Er wollte das steile Horn
von der Westseite mit ungenagelten Schuhen besteigen und
rutschte aus .

Oberndorf a. N.. 16. August . Unrentable Auto¬
linie . Die Kraftwagenlinie Oberndorf—Alvirsbach weist
im Vierteljahr April—Jum 1931 einen Abmangel von 917
Mark auf, wovon die Stadt Oberndorf ein Viertel an die
Amtspflege zu bezahlen hat. Der Gemeinderat ist der An¬
sicht . daß die Posiverwaltuna den Abmanael zu überneh men

habe oder baß die Linie einem Privatunternehmen über¬
lassen werden soll .

^ u u- e II u ly einer
man in mehrerenneuen Mineralquelle . Nachdem . . . . . . . . i .„. y .-eierGemeinden des Filstals Mineralquellen festgestellt hat, wur-

den auch in Göppingen Versuche gemacht . Dieselben wurden
ausgefuhrt von dem Rutengänger Häfner , dem Entdecker
d-er Eis-lmger Duelle , und scheinen von Erfolg gewesen -m
fein . Der Gemeinderat wird in nächster Zeit Einzelheiten
bekanntgeben.

^

Alm, August. U' lmer Münster - Lotterie . Bei
otthnng der Ulmer Münster -Lotterie fielen Gewinne

auf folgende Nummern : 66 753 gleich 5000 NM 75 353
gleich 1000 NM ., 56 074 gleich 500 NM . , 12 949 21 154
^ -?01 - 28 648 je 100 AM , 71251 gleich 100 NM . und
3000 NM . Prämie , 5137 gleich 2 NM . und 2000 NM .
Prämie .

Einbrecher vor Gericht . Ein Berufseinbrecher
stand in der Person des ledigen Gipsers Adolf Sperandiovor Gericht . Sperandio ist italienischer Abstammung, seinGeburtsort ist Radolfzell. Sein „Arbeitsgebiet" ist das
Oberland . Er ist beschuldigt , aus dem Hof der Volksschulem Blaubeuren einem Schüler das Fahrrad gestohlen zu
haben, ferner in der Nacht vom 5 . auf 6 . Juli in Riedlingcn
in dem Gasthof z . Deutschen Kaiser eingebrochen zu haben»
wo er eine Kommode erbrach und 130 Mark deutsches Geld,
ein« 100- Frankcu - Note, eine Damenuhr und eine Herren¬
uhr an sich nghm und aus dem gestohlenen Fahrrad wieder
verschwand . Außerdem wird er beschuldigt , von einem ge¬
wissen Rehm 20 Mark als Geschenk angenommen zu haben,
trotzdem er wissen mußte, daß Rehm dieses Geld gestohlen
hatte (Hehlerei ) . Der Angeklagte hat sich noch in neun weite¬
ren Fällen bei einer späteren Verhandlung wegen Dieb¬
stahls zu verantworten . Die Strafe lautete auf 1 Jahr Ge¬
fängnis , wovon 1 Monat der erlittenen Untersuchungshaft
abgeht. Gegen dieses Urteil legte der Staatsanwalt bezüglich
des Strafmaßes sofort Berufung ein.

Waldsee, 16 . August . Hilfe dem kleinen Land¬
wirt . In diesem Herbst wird von der Lanöw.-Kammer
für den Oberamtsbezirk Waldsee eine eigene fahrbare Ge¬
treidereinigungsanlage zur Beifügung gestellt. Schon zur
Herbstsaat soll die Möglichkeit geboten sein, diese Maschine
zu benützen . Die Maschine wird von einem ehemaligen
Lanbwirlschastsschülerbedient und soll, wenn möglich, Ende
August in Betrieb genommen werden. Die Maschine wird
nach einem noch zu bekanntgebenden Plan von Gemeinde
zu Gemeinde wandern und jeder Landwirt kann gegen die
geringe Gebühr von 40 Psg . pro Zentner sein Getreide
reinigen lassen , so daß er ein wirklich gutes Saatgetreide
zur Aussaat bringen kann .

Ravensburg , 16 . Aug . Konkurs . Aufsehen erregt der
Konkurs der Strumpfwarenfabrik Kutter in
Weingarten , deren Inhaber die Witwe Paula Kutter , der
Sohn Erich und die Tochter Lotte sind . Der Konkursver¬
walter , Rechtsanwalt Leuthi, hat sofort eine öffentliche Ver¬
sammlung einberufen, auf deren Tagesordnung u . a . fol¬
gende Punkte stehen : Fortführung oder Schließung der '
Strumpffabrik in Weingarten und des Garnhauses in
Ravensburg , Anfechtung von verschiedenen Rechtshand¬
lungen der Schuldner, zugunsten der teilweise schwer ge¬
schädigten Gläubiger , namentlich aus den Reihen der
Minderbemittelten .

Ravensburg 16 . Aug . Unterschlagungen . Der
aus Schussernied stammende 25jährige Kaufmann Franz
Josef Ege war bei der Nebenstelle des Arbeitsamts in
Friedrichshafen als Zeitangestellter tätig . Mit seinem
Monatsgehalt von 293 -K kam er nickt aus , da er nobel auf¬
trat und eine Freundin und ein Motorrad hielt. So ver¬
schaffte er sich Mittel durch Fälschungen und Unterschlagun¬
gen — insgesamt 576 —, indem er einige bereits wieder
in Arbeit getretene Arbeitslose in den Listen weiter führte
und die Erwerbslosenunterstützungen für sick behielt. Bei
seiner Erkrankung im Januar d . I . kamen die Veruntreu¬
ungen an den Tag . Das erweiterte Schöffengericht Ravens¬
burg verurteilte Ege dem Antrag des Staatsanwalts gemäß
zu 1 Jahr Zuchthaus und 50 Geldstrafe .

Pflaumen und Wasser . Der Knecht Franz
Hansler in Ankenreute, der Pflaumen gegessen und darauf
Wasser getrunken hatte, ist lebensgefährlich erkrankt.

Wiedemann ins Zuchthaus übergeführt .
Am Freitag früh mit dem ersten Zug , dem ein Gefangenen-
Transportwagen angehängt ist, wurde der Bräumeister
Alfons Wiedemann aus Urlau in die Strafanstalt nach
Ludwigsburg übergeführt , wo er sein Leben beschließen soll .

Vom Bodensee , 16. Aug. Das Berg unglück auf
der Kanisfluh . Der aus der Wand der Kanisfluh ge¬
rettete Tourist beißt Robert A r It . Er ist 1905 in Mallwitz

L/rm- e /»crcH/ / (a/ne ^e.
Eines Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .

7S. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

In der Nacht hörte Frau Auguste plötzlich aus Antons
Zimmer zwei Männerstimmen reden.

Sie spannte ! Hatte Anton noch Besuch ?
Dann lauschte sie. Sie verstand nicht alles , bloß ein

paar Bruchstücke .
„Um Jottes willen !

" stöhnte sie dann . „Der Anton
streit' sich um ein Mächen mit einem Nebenbuhler ! Um
Jottes willenI "

Sie horchte wieder.
„Nun genug ! Sie ganz trauriger Hampelmann . . .

Sie . . Sie wagen es . . . dieses fabelhafte Wesen an sich
zu ketten ?"

„Ich schäme mich !" kam die andere Stimme .
„Sie werden ihren Plan aufgeben .

"

„Ich gehorche !"

„Dann fix in die Klappe . . . und schlafen !
"

Dann war es still .
Auguste klopfte an Antons Tür .
„Anton I"
„ Was denn, Gustel?"
„Hast du Besuch ?"

„Bewahrei "
Empört öffnete sie die Tür und knipste an .
Das Zimmer war leer und Anton lag vergnügt im

Bett .
„Wo ist denn der hin ?"

„Es war doch gar keiner da, Gustl !
"

„Ich habe es deutlich gehört !
" und sie bückte sich , sah

unter das Bett , öffnete den Schrank und wurde immer
hilfloser.

„Det ist mir unheimlich!
" sagte sie schließlich. „Der muh

zum Fenster raus sind ! Det war sicher
'n Fasadenkletterer .

"

„Leg dich aufs Ohr !
" lachte Anton . „Gute Nacht, Gustl !

"

*

Am nächsten Morgen , als Brettschneider und Anton
Kaffee tranken , da erzählte ihm Auguste von dem Erlebnis .

Der Regierungsrat schmunzelte .
„ Was war denn das für ein Herr , Anton ?"

„Ein ganz eckelhafter Kerl ! Er hat sich in Dampf auf¬
gelöst und ist dann wie Belzebub verschwunden. Aber . . .
ich glaube . . . er ist wieder da . Richtig dort auf dem
Stuhle sitzte er .

"

Augustes Blick flog herum .
Der Stuhl war leer.
Schon wollte sie Anton anfahren , da ertönte die fremde

Stimme : „Könn ' Sie mich den nicht sehen, Frau Auguste? "

Auguste sah leichenblaß aus . Die Knie zitterten ihr !
„Um Jottes willen . . . Herr Rejierungsrat . . . Zau¬

berei ! "

„Ach was, " ertönte wieder die fremde Stimme . „Das
ist ganz einfach , ich bin ein unsichtbarer Mensch !"

Da konnte sich Brettschneider nicht länger halten . Er
brach in ein schallendes Gelächter aus .

„Auguste . . merken Sie nicht . . der Anton foppt sie .
Er kann doch so wunderschön bauchreden.

"

Jetzt begriff Auguste.
Drohend sah sie Anton an, der tat , als habe er entsetz¬

liche Angst und wolle vor ihr unter den Tisch kriechen .
Dann lachte Auguste auch .
Der Regierungsrat ging . Anton blieb .

„Nanu . . . warum gehst du nicht ins Geschäft ?"

„Ich bin rausgeflogen , Auguste !"

„Was . . schon wieder . . großer Gott . . wirst du
endlich diesen Nichtsnutz zu was Tüchtigem machen ?"

„Ja , wann , Auguste? Ich warte schon drauf !
"

„Was haste denn ausgefressen? "

„Ich bin zu tüchtig !
"

„Was ?"
„Ich bin zu energisch ! Da kommt keiner mit !"
O Anton . . . was wachste mir für 'n Kummer ! Ich

denk , es wär das Gescheitste . . . du wirst Boxer ! Der
Schmeling hat doch jetzt auch 'nen schönen Batzen Geld in
Amerika verdient Prügel dich doch auch mal so rum !"

„Wäre nicht übel . . aber ich Habs Mutter versprochen .
Ich könnte ihr ja mal schreiben .

"

Auguste setzte sich neben ihn . „
„Erzähl mal Kleiner , wie alles gekommen istl
Und Anton schüttete sein Herz aus . Augustes Züge wur¬

den milder .
„Du bist 'n Pechvogel, Anton !

" sagte sie dann . „Ick
werd ' dir mal jetzt 'n bißchen den Daumen halten .

"

*

Anton beschloß auszugehen .
Wohin . . . Potsdam . . . da war es heute zu heiß

und mit den Rosen war auch nicht viel los jetzt . . . so
schön man auch an allen Ecken und Kanten den „Rosen¬
garten von Sansouci " mit den obligaten Küssen der Marie
besang.

Wannsee !
Ein Gedanke!

(Fortschrng solgt ).



geboren . Har mH MZMäIelten Schuhen bei
Letter In die Kanisfluh einaestieaen , obwohl er

des Kletterns völlig unkundig war .

Von der bayerischen Grenze , 15. Aug . Ein selt¬
samer Leichenzug . — Es brennt wieder . Einige
fahrende Händler , die vom Diehmartt in Donauwörth kamen ,
batten dieser Tage mit ihren Wagen in Meitingen Station
aemacht . Besitzer und ältester Insasse dieser Wagen war oer
80jährige Johann Baptist Christ . Händler von Dillingen ,
genannt der Christen -Hanne . Er fühlte sich seit längerer
Heit -schwach und verlangte nach den Sterbesakramenten .
Still ging er dann in eine bessere Heimat . Schnell ging
Vas Gerücht durchs Dorf , ein „Zigeuner " sei gestorbem Bald

fanden sich aus verschiedensten Richtungen andere Wagen
ein , die schnell benachrichtigt worden waren . Der größte Teil
der Verwandschaft fand sich zusammen , um dem Familien -

ältesten das letzte Geleite zu geben . Viele und schone Kranze
wurden dem heimatlosen Wanderer zuteil . Musik und
Kirchenchor spielten Trauerchöre und viele von den Ein¬
wohnern Mellingens gaben das letzte Geleite . Es mögen
über 200 Personen am Leichenzug teilgenommen haben , da¬
von allein etwa 80 Verwandte und Verschwägerte . Von den
Wanderern des Paulusheims wurde ein Kranz am Grab
niedergelegt . — Seit einiger Zeit wird die Gegend von
Frickenhausen von verheerenden Feuersbrünsten heimgefucht .
So brannte in der Nacht das Anwesen des Landwirts Rehm
bis auf die Grundmauern nieder . Man vermutet Kurzschluß .
— Der Stadelbrand bei dem Landwirt Josef Rösch in Unter¬
elchingen ist wahrscheinlich auf Brandstiftung durch den elf¬
jährigen Dienstbuben zurückzuführen , der angab , er habe
Zündhölzer verloren , die sich beim Draustreten entzündet
hätten .

Vom bayerischen Allgäu . 16 . Aug . In den Bergen
verunglückt . — Schwerer Unfall . — Die Zah¬
lungen eingestellt . Beim Abstieg vom Hochvogel
kamen die Kriegerswitwe Rosa Kling und der Sohn , der
Reichswehrangehörige Franz Kling infolge des weichen
Schnees ins Rutschen . Der Sohn , der seine Mutter halten
wollte , wurde mitgerissen . Auf einem Schneefeld blieben
beide bewußtlos liegen . Während der Sohn sich bald wie¬
der erholte , mußte die Mutter ins Krankenhaus geschafft
werden , wo sie bedenklich darniederliegt . — Ein Telegraphen¬
arbeiter von Augsburg fuhr mit seinem Motorrad bei der
Bahnunterführung ary Bahnhof Türkheim auf den 40jähri -
gen Radfahrer Westermaier , so daß dieser vom Rad ge¬
schleudert wurde -und in bewußtlosem Zustand ins Kranken¬
haus geschafft werden mußte . — Das Bankhaus Gerstle
fn Memmingen ist in Zahlungsschwierigkeiten geraten und
hat seine Schalter geschlossen .

Welzheim , 16. August . Nisttrentieren d e Kraft ,

postli n i e n . Die Kraftpos lmie L orch - Mel z -

Helm hat im 2 . Vierteljahr einen Abmangel von 682 .60

Mark , die Linie W e lzh e i m - M urrha r d t einen so -

chen von 803 .30 Mk . ergeben . Bezüglich der Postkraft -

wagenlinie Welzheim - Schorndorf , deren Emstel -

lung die Oberpostdirektion plant , hat der Gemeinderat de-

schlossen , um Beibehaltung der Abendhin - und - Rückfahrt
mit Anschluß auf den um 20 .25 Uhr in Stuttgart abgehen¬
den Zug nachzufuchen.

Heilbronn . 16 . August . Das Erscheinen .
einge¬

stellt hat das hiesige Wochenblatt ..Volksstimme , das seit
uni d . 3 . ausgegeben und bei Schnepf in Böckingen ge¬

druckt wurde .
Blaufelden , OA . Gerabronn , 16. August . Winds , o s e.

Am Freitag mittag entstand eine starke Windsbraut , die,
an der Stadt vorbeiziehend , zwar nur 5 Minuten dauerte ,
aber doch erheblichen Schaden anrichtete . Fruchtgarben usw.
wurden emporgewirbelt und einige Hundert Meter fort -

getrieben , Baumäste abgerissen und viel Obst abgeschüttelt .
Ulm , 16. August . Roch ein Todesopfer des

Dinkelscherbener Eisenbahnunglücks . 3m
städtischen Krankenhaus starb gestern als letztes Opfer des
Dinkelscherbener Eisenbahnunglücks Frl . Schneider aus
Unterelchingen . Sie wurde s . Zt . am Fuße schwer verletzt .

Biberach , 16. August . Erzb e r g e r - K un d g eb un g.
Anläßlich des 10. Todestags Erzbergers findet am Sonntag ,
23 . August , nachmittags 2 Uhr , am Grab Erzbergers hier
eine Trauerkundgebung statt , an der die Reichstagsfraktion
des Zentrums teilnimmt . Eine Versammlung in der Turn¬
halle schließt sich an .

s Die Vermählung des Markgrafen Berthold . Am Sams¬
tag mittag 12 .30 Uhr fand in Baden - Baden die Zivil¬
trauung des Markgrafen Berthold von Baden , des
ältesten Sohns des verstorbenen Prinzen Max , mit der
Prinzessin Theodora von Griechenland , die

! am Freitag mit ihrer Großmutter , der Fürstin Batten¬
berg , in Baden eingetroffen war , durch Bürgermeister
Dr . Potyka statt . Die kirchliche Trauung folgt am Montag .

Aufhebung der Ausreise - Gebühr am 26. August . Die
Reichsregierung beabsichtigt , die Notverordnung über die
Ausreisegebühren von 100 Reichsmark wegen ihrer geringen
Erträgnisse und wegen der wachsenden Widerstände gegen
sie am 26. August aufzuheben . Die Verordnung war in der
Praxis durch die zahlreichen Ausnahmen und die Möglich¬
keiten , fl« zu umgehen , bereits stark durchlöchert .

Der Deutschlandflug
Die Landung in Döbllngen

- As " Samstaa nachmittag trafen die Teilnehmer des Deutsck
. m

^urg auf dem Flugplatz Böblingen eis
P ° b ' Berlin um 12 .42 Uhr , die nächsten wäre

Böblingen und Wolf H i r t h - Grunau . Wegen de
der Weiterflug auf Sonntag früh veiUm 6 Uhr früh wurde bei strahlendem Sonnenschein mio«m Weiterflug begonnen und es flogen von 6 bis 8 Uhr 12 Mo

durchweg Klemmflugzeuge , ab , als erster Dinare
über Motorschadens Zurückbleiben . Di - Linie gehuver München Wien , Breslau zurück nach Berlin ,
der 8tr ^ °

" Tag (Samstag ) gab es bereits zwei Ausfälle. Au
Schadens mußte Thomsen wegen eine
« eben ^ Vergaser . Croneih südlich von Stuttgart au ,
Koblenz

'
und^ ^ Osnabrück und Liesel Bach zwischei

bewerb Wiesbaden notlanden, sie bleiben aber im Wett

Lokales .
„ Wildbad . den 17 . August 1931 .

unseres Konzert . Im Montag - Abendkonzert
schen außer der beliebten Schubert -
aroßes nÄ ^ -

^ " N -^ oII - Sinfonie noch drei Werke für
ponisten -N ^ dem Ulmer Kapellmeister und Kom -
? i en Fritz Hol t zwa rt h zum Vortrag kommen. Fritz

Holtzwarth wird seine Kompositionen selbst dirigieren . —
Inhaber weißer Kurtaxkarten haben zu diesem Konzert
freien Eintritt .

Zwei Jahre in der Antarktis . Der große Paramount -
Film „Mit Byrd zum Südpol " hat das heroische Unterneh¬
men der von Admiral Byrd geleiteten Südpolexpedition im
Filmbild festgehalten . Der Südpolslug , den die Byrd - Ex¬
pedition unternommen hat , führte über die letzten Grenzen
der bekannten Welt hinaus . Zweihunderttausend Ouadrat -
meilen unbekannten Polarlandes , riesige nie geschaute
Bergketten , bedeckt mit ewigem Eis , galt es zu überfliegen .
Dieser Film ist ein Tatsachenbericht von elementarer Wucht
und ein Denkmal unserer Zeit , das beweist , wie Forscher -
tum und - wille die Elemente bezwingen . Die Aufführung
findet am Dienstag , den 18 . August , 8 .30 Uhr abends
im Kursaal statt .

Zur Beachtung . In der letzten Zeit hört man viele
Gäste darüber klagen , daß die Schilder „ Zimmer zu ver¬
mieten " auch dann nicht weggenommen werden , wenn
längst alles besetzt ist. Die von der Reise ermüdeten Kur¬
gäste werden dadurch gezwungen , treppauf treppab zu lau¬
fen , die Zimmervermieter selbst von der Arbeit aufgehalten
und der Enderfolg Verärgerung , unter der beide Teile zu
haben . Also auch hier bitte mehr „Dienst am Kunden ".

hoher Besuch . Der Chef der Heeresleitung , General der
Infanterie , Freiherr von Hammerstein , ist zur Kur in
Wildbad eingetroffen und im Badhotel abgestiegen .

Vom Turn -Verein . Nur noch wenige Tage trennen uns
von dem bereits angesagten Städte - Wettkampf Eß¬
lingen — Wildbad , welcher am kommenden Sonntag , den
23 . August , nachmittags in der Städt . Turn - und Festhalle
staktfindet . Daß dies für die hiesige Bürgerschaft sowie für
die z . Zt . hier weilenden Turnfreunde einen spannen¬
den und interessanten Nachmittag geben wird ,
dürfte wohl nicht zu viel gesagt sein . , denn die Eßlinger
Turner (Turnerbund Eßlingen ) sind ja überall bekannt
und schon oft bei größeren Kämpfen als Sieger hervorge¬
gangen . Eines muß gesagt werden und ist an den Wild¬
bader Turnern sehr lobens - und bewundernswert , daß sie
die Energie aufbringen , einer so starken Mannschaft gegen¬
überzustehen . Wir wollen nur hoffen und wünschen , daß
die Wildbader Turner für ihren Mut auch belohnt werden
und zwar dadurch , daß sie den Eßlinger Gästen gegenüber
ehrenvoll abschneiden . Also am Sonntag , den 23 . August
nachmittags auf in die Turnhalle . Näheres wird noch be¬
kannt gegeben . Gut Heil !

Ehrenabend Philipp Rypinski . Samstag , den 22 . Aug .
findet im Landeskurtheater der diesjährige Ehrenabend des
seit 1918 am Landeskurtheater mit bestem Erfolg tätigen
Kapellmeisters Philipp Rypinski statt . Zur Aufführung ge¬
langt die ganz entzückende Wiener Operette „ Försterchristel "
mit Mary Luber , der viel gefeierten 1 . Soubrette vom
Landestheater Koburg als Gast in der Titelpartie , sodaß
den Besuchern an diesem Abend ein besonderer Genuß be¬
vorsteht . Auch die übrige Besetzung ist erstklassig .

Kieme Nachkichlen aus aller Dell
Hilf dir selbst ! In dem Gespräch Mussolinis mit d a

deutschen Pressevertretern anläßlich des deutschen Minister -
besuchs in Rom sagte der italienische Ministerpräsident :
„Nicht nur Disziplin tut not , sondern auch Selbstvertrauen .
Selbstvertrauen vor allen Dingen oder wie ein italienisches
Sprichtwort sagt : Hilf dir selbst und Gott wird dir helfen ! "
Als einer der deutschen Journalisten bemerkte , das sei ja
auch ein deutsches Spichwort : „Hilf dir selbst, so hilft
dir Gott !" , erwiderte der Duce : „Nun , dann wissen Sie
ja selbst, was Sie zu tun haben .

"

Der General -'uperinkendenk der Rheinprovinz . Dr . Stol -
tenhoff , wurde am 14. August i,n Washington vom Prä¬
sidenten Zoover empfangen .

Zejkungsverbok . Die „Bergisch -Märkische Zeitung " in
Wuppertal wurde wegen eines Inserats , das zum Volks¬
entscheid aufforderte , bis 21 . August verboten .

Nur eine verirrte Kugel . Die Berliner Kriminalpolizei
glaubt , daß es bei dem Schuß auf den D -Zug Basel -
Berlin auf der Strecke Neudietendorf —Bischleben nicht um
einen verbrecherischen Anschlag , sondern um eine verirrte
Kugel handle und daß der Schuß aus einem Jagdgewehr
stamme .

Notlandung des Frachkflugzeugs Berlin —London . Kurz
nachdem das Frachtflugzeug D 2009 nach London den Ber¬
liner Hafen verlassen Hatte, mußte es wegen einer Motor -
störung in Lankwitz -Süd eine Notlandung vornehmen . Da -
bei geriet es auf eine Wohnlaube , die zerstört wurde ; in
der Laube wurde eine Person schwer verletzt . Auch das
Flugzeug wurde beschädigt . Die Insassen blieben aber
unverletzt .

Autounglück . Bei Wickenrode (Hessen-Kassel) fuhr in
der Nacht zum Samstag ein Kölner Fernlastkraftwagen auf
abschüssiger Straße gegen eine Gastwirtschaft . Der Wagenwurde zertrümmert und das Haus schwer beschädigt . Der
Wagenführer war sofort tot , ein mitfahrender Knabe wurde
sehr schwer verletzt .

Die allgemeine Schulpflicht ln Rußland . Am 14 . August1930 wurde in Rußland die allgemeine Schulpflicht ein -
geführt . Die Sowjetregierung teilt mit , daß 1714 Millionen
oder 82 v . H . der schulpflichtigen Kinder nunmehr ein¬
geschult seien . Rund 90 000 neue Lehrer seien im Lauf des
ersten Jahrs eingestellt worden . Der Unterricht werde in
70 in der Sowjetunion bestehenden Sprachen und Mund¬
arten erteilt .

Unwetter auf Luzon . Auf der Philippineninsel Luzon
sind infolge der seit 10 Tagen andauernden Regenfäile un¬
geheure Ueberschwemmungen eingetreten . Am Strand von
Tondo sollen viele Menschen ertrunken sein.

*
Seewasser für den Leipziger Tiergarten . Nach vieljäh -

rigem Gebrauch mußte kürzlich das Meerwasser des Aqua¬
riums im Leipziger Tiergarten erneuert werden . Entgegen¬
kommend ließ die Hamburg -Amerika -Linie durch ein Motor¬
schiff von der Hochsee die benötigte Menge Meerwassen
(1200 Zentner ) mitbringen : das brackige Küstenwasser wird
ja durch die Flüsse zu sehr „versüßt "

. In drei riesigen
Kesselwagen von je 20 Kubikmeter Fassung wurde das
Wasser nach Leipzig gebracht , wo es durch Filter gereinigt
und in einen Hochbehälter gepumpt wurde , von wo es in
engen Röhren in die Schaubecken des Aquariums rinnt .

Der Neubau des Völkcrbundspalastes ln Genf macht dem
Völkerbund alle Ehre . Am 7 . September 1929 wurde mit
Levränae her Grundstein iw Aliavk-Psrk aeleat, Mk dew.

WO Meter langen und 150 Mete ? brMM Bäuplatz
'

sicht
man heute , nach zwei Jahren , zwar allerhand Kranen , Bohr¬
türme , Bauhütten u . dgl . , doch von einem Fortschreiten der
Arbeiten bemerkt man wenig . Die fünf Architekten —
Deutsche wurden nicht berücksichtigt — haben es versäumt ,
die Beschaffenheit des Bodens gründlich zu erkunden , und
so haben die bisherigen Grabarbeiten , die zeitweilig ganz
eingestellt werden mußten , bereits 2 Millionen Schweizer
Franken mehr gekostet, als veranschlagt war . Der ganze
geschmacklos-protzige Bau wird zum Gespött . Man spricht
heute schon davon , daß der Palast nicht auf 27 Millionen ,
sondern mindestens auf 40 Millionen Franken (32 Mill .
( Mark ) zu stehen kommen werde . Der Beitrag Deutschlands ,
her ursprünglich auf 2,5 Mill . Franken festgesetzt war , wird
sich infolgedessen wesentlich erhöhen . Die beiden deutschen
(Entwürfe , die seinerzeit beim Wettbewerb eingereicht wor¬
den waren , sind damals abgelehnt worden , obgleich sie künst¬
lerischer , würdiger und billiger gewesen wären .

Großzügige Bahnbaupläne in Mailand
Nach jahrzehntelangen Studien beabsichtigt die Stadt

Mailand , einen großzügigen Plan für Hoch- und Unter¬
grundbahnen durchzuführen . Es sollen fünf Linien gebaut
werden , die nicht nur die verschiedenen Stadtteile mit¬
einander verbinden , sondern auch einen engen Anschluß der
großen Stadt - und Dorfgemeinden im Umkreis von 50 Kilo¬
meter ermöglichen . Unter anderem werden Monza , Lodi ,
Pavia und Magenta dadurch gewissermaßen zu Vororten
der lombardischen Hauptstadt gemacht . Die Verwirklichung
des ganzen Plans dürste allerdings ein Menschenalter erfor¬
dern . Immerhin hofft man die erste , besonders wichtige
Schleifenlinie Mailand ( Porta Venezia ) —Monza —Ponte Se -
veso—Mailand (Bahnhof ) in drei bis vier Jahren dem Be¬
trieb zu übergeben . Vorläufig ist der Bau von 122 Kilo¬
meter Linie vorgesehen : 27,5 Kilometer sind Untergrund¬
bahn , der Rest Hochbahn . Die Baukosten der Untergrund¬
bahn betragen 20 Millionen Lire je Kilometer . Für den
Betrieb werden besonders geeignete , 3 Meter breite Wagen
gebaut . Die Haltestellen liegen 600 Meter weit ausein¬
ander . Dem Zweck entsprechend sind Rekordfahrtgeschwin¬
digkeiten vorgesehen . Die bisherigen Provinzialbahnen wer .
den verschwinden , und der Straßenbahn - und Autobus¬
verkehr wird vollständig umgestellt . Man hofft , durch diese
Neuerungen nicht nur den in den letzten Jahren unheimlich
gesteigerten Straßenverkehr zu entlasten , sondern auch die
von Mussolini gewünschte Rückkehr des Städters nach dem
Land zu erleichtern . Darüber hinaus aber gilt es , die durch
Bauverhältnisse und Verkehr bedingten Fesseln der Groß¬
stadt zu sprengen -und deren Ausdehnung nach dem Land
in Form gesunder , zweckmäßiger Villen und Gärten zu er¬
möglichen .

Sendefolge der Sluklgarler tznndsrmk M .
Dienstag , 18. August :

0 .55 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.0V: Wetterbericht . 18.88 :
Schallplattenkonzert . 11 .gv- 11.1S : Nachrichten . 12 .00 : Wetterbericht . 12 .VS:
Funkwerbungskonzert . 12 .85 : Schallplattenkonzert . 18 .88 ; Wetterbericht ,
Nachrichten , Schallplattenkonzert . 1S.88 : Vortrag : Das deutsche Volkslied
in Siebenbürgen . 15 .25 : Wissenswertes von der Retchspost . 15 .48 : Vor¬
trag : „ Finder und Finderlohn " . 18.88 : Aus Bayreuth : Reichssendung Fest -
spielttbertragung : „ Tristan und Isolde " . 22.15 : Wetterbericht , Nachrichten .

j Mittwoch , IS . August :

5 .55 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.88 : Wetterbericht . 18.88 :
Schallplattenkonzert . 11.88—11.15 : Nachrichten . 12 .88 : Wetterbericht . 12.85 :
Funkwerbungskonzert . 12 .35 : Ländlermusik . 12.55 : Nauener Zeitzeichen .
13 .88 : Schallplattenkonzert . 13.88 : Wetterbericht , Nachrichten , Schallplatten¬
konzert . 15.88 : Kinderstunde . 18.38 : Konzert . 18.86 : Aelterc Tanzmusik .
18 .38 : Zeitangabe , Landwirtschaftsnachrichten . 18.48 : Vortrag : Neu -Sssland ,
der Garten der Erde . 19 .85 : Esperantoknrs . 19.88 : Zeitangabe , Wetter -
bericht . 19.45 : Konzert . 21.15 : Streichquartett Op . 182 in ^ .-Moll von
Beethoven . 22.99 ; Tanzmusik . 22.88 ; Wetterbericht , Nachrichten . 22 .58 bi ,
28 .88 : Tanzmusik .

j Donnerstag , 28. August:
5.55 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.88 : Wetterbericht . 18.68 :

Schallplattenkonzert . 11.88—11.15 : Nachrichten . 12.88 : Wetterbericht . 12 .85 :
Funkwerbungskonzert . 12 .85 : Schallplattenkonzert . 18.38 : Wetterbericht ,
Nachrichten , Schallplattenkonzert . 14L8 - 15 .88 : Englischer Sprachunterricht .
15 .88 : Stund - der Jugend . 16.28 : Schallplatten . 17.88 : Konzert . 18.88 :
Zeitangabe , Landwirtschaftsnachrichten . 18.48 ; Vortrag : „ Die religiöse Lyrik
Im Alten Testament " . 19.85 : Vortrag : Lloyd George . 19.88 : Zeitangabe ,
Wetterbericht . 19.45 : Konzert . 21.15 : Allerlei . 21.45 : Tanzmusik . 22.15 ;
Wetterbericht , Nachrichten . 22 .85—28.88 : Tanzmusik .

i Freitag , 21. August ;
^ 5.55 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.88 : Wetterbericht . 18 .88 ;
Schallplattenkonzert . 11 .88- U .1S : Nachrichten . 12.88 : Wetterbericht . 12 .85 :
Funkwerbungskonzert . 12.35 : Schallplattenkonzert . 12 .55 ; Nauener Zeit -
reichen . 18 .88 : Schallplattenkonzert . 13 .38 : Wetterbericht , Nachrichten , Schall -
Plattenkonzert . 17.08 : Konzert . 18.88 : Zeitangabe , Landwirtschaftsnacheichten .
18 .85 : Vortrag : „ Tiere als Wetterpropheten " . 19.88 : Aerztevortrag : Ueber
Ursachen der Geisteskrankheiten . 19 .25 : Zeitangabe . Wetterbericht . 19.88 :
Dichtungen aus Schwaben . 28 .88 : Aus Salzburg : Mozart -Symphonien .
21 .38 : Japanische Lieder . 22 .15 : Wetterbericht , Nachrichten , Sportvorbericht .
22 .8Ü- 28.S8: Tanzmusik .
- Samstag , 22. August:

5.55 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.88 : Wetterbericht . 18.88 :
Schallplattenkonzert . 11.88- 11.15 : Nachrichten . 12.68 : Wetterbericht . 12.85 :
Funkwerbungskonzert . 12.35 : Schallplattenkonzert . 18.88 : Wetterbericht , Nach ,
richten , Schallplattenkonzert . 15.28 : Stunde der Jugend . 16.28 : Schallplatten¬
konzert . 17.08 : Konzert . 18 .38 : Zentangabe , Wetterbericht . 18.40 : Vortrag :
„ Die Abwasserfrage in den Gemeinden " . 19.85 : Spanischer Sprachunterricht .
19.88 : Zeitangabe , Wetterbericht , Sportbericht . 19.45 : „ Reisen Sie mit dem
Dichter ". 28.88 : „ Die Firma geht in Urlaub ", ein lustiger Abend von Falke -
Seonhardt . 22.88 : Nachrichten , Wetterbericht . 22.58- 24.08 : Tanzmusik . st

Spork
Deutschland -Rundflug

^
Nach Abschluß der technischen Prüfungen erfolgte am Sams¬

tag früh vom Flugplatz Berlin - Staaken aus der Start
zum Deutschlandrundflug . In Gegenwart der Sportkommission
mit dem Präsidenten des Aeroklubs von Deutschland , Major von
Kehler , an der Spitze wurde als erster Teilnehmer am Deutsch¬
landrundflug der Sieger in der technischen Prüfung , P o ß , auf
/ . IH um 4 .30 Uhr auf die Reise geschickt. Als zweiter startet «
Wolf Hirth um 4 .A Uhr auf O III . Als dritter wurde Din¬
ort auf O V um 4 .51 Uhr abgelassen . Von den beiden teilneh¬
menden Fliegerinnen startete Liesel Bach auf 6 V um 5 .26 Uhr ,
während Mi Beinhorn auf O VI um 6 .01 Uhr auf die erste
Etappe ging . Als letzter von den 19 teilnehmenden Fliegern star -
tete Osterkampf um 6 .41 Uhr auf O VII . Außer Wettbewerb
wurde noch der Flieger Kern um 7 .20 Uhr abgelassen .

Im kombinierten Land - und Seeslughafen Travemünde
trafen die Flieger in folgender Reihenfolge ein : Poßum 5 .45 Uhr ,
Hirth um 6 .03 Uhr , Dinort um 6 .05 Uhr , Junahanns
um 6 .35 Uhr , Liesel B ach um 6 45 Uhr , Weicheltum 6 .56 Uhr ,
Schulze - Eckardt um 6 .58 Uhr , Kneip um 7 .01 Uhr ,
Thomsen um 7 .30 Uhr , Croneis um 7 .07 Uhr Deffner
um 7 .09 Uhr , Maier um 7 .10 Uhr , Elli Beinhorn um 7 .19
Uhr , Sicbel um 7 .23 Uhr und Befeler um 7 .26 Uhr . Nach¬
dem die letzten vier Flieger Dudenhausen um 7 .29 Uhr ,
L .LULjrt .. um ^ .S7 Lbr . Laarn um 7^ 3 L >r und



rönip uni 8 .01 Uhr ölngetroffen wären , hatten sämtliche 19 Teil -
nehmer die erste Etappe Berlin —Travemünde glücklich zurückgelegt .Rund eine Stunde später nach den jeweiligen Landungszeiten
starteten die Flieger bereits zur zweiten Etappe .

Die Spitzengruppe der Bewerber ist dann fast zur festgesetzten
Zeit auf dem Flugplatz Duisburg - Neuendorf gelandet .
Poß erreichte sein Ziel um 10.14 Uhr als Erster .

t Gronau gestartet . Der deutsche Flieger von Gronau ist
am 13. August , nachmittags 2 .45 Uhr , in Reykjavik (Island ) ge¬
startet , um nach Scoresbysund auf Grönland zu fliegen , da das von
ihm zunächst in Aussicht genommene Ziel Angmagsalik Sturm -
wetter meldete . Von Scoresbysund wird der Flug möglicherweise
über Grönland nach Godthaan oder erst in südlicher Richtung nach
Angmagsalik fortgesetzt werden .

Gronau ist am Donnerstag abend in Scoresbysund glatt
gelandet .

Nautilus an der Bäreninsel gesichtet. Ein aus Spitzbergen
heimkehrender Walfischfänger hat durch Funkspruch mitgeteilt , daß
Wilkins Tauchboot „Nautilus " bei schwerer See in schneller Fahrt
di « Bäreninsel passiert habe ; an Bord sei alles wohl .

Lramers Leiche gesichtet? Ein aus Haugesund stammender
Dampfer war am Sonntag nachmittag wegen stürmischen Wetters
gezwungen , einen Hafen der Shetlandinseln anzulaufrn . Westlich
der Insel Foul wurde von dem Schiff aus gegen 4 Uhr nach-
mittags «in im Wasser treibender Körper bemerkt, der in eine Art
Fliegeranzug gekleidet war . Man nimmt an , daß es dis Leiche
des amerikanischen Fliegers Cramer gewesen ist , der von den
Shetttandinseln um 10 Uhr vormittags gestartet war .

Handel and Verkehr
Die Marktlage

Men wechselvollen und überraschenden Ereignissen der letzten
it zum Trotz hat sich nun doch endlich eine kräftige Belebung am
uttermarkt durchgesetzt. Diese Belebung war ja auch nur

aufgehalten worden durch die Verhältnisse auf dem Auslands¬
markt , die infolge der deutschen Krise in Unordnung geraten waren .
Zwar brachte die letzte Reichsbank -Diskonterhöhung auf 15 o . H.
noch einmal einen Rückschlag, und infolge der Devisen -Notverord -
nung zeigte sich noch einmal eine Zurückhaltung von mehreren
Lagen . Nach der Freigabe der Devisen für den Einfuhrhandel
hat die Belebung aber in verstärktem Maß Fortschritte gemacht
und die Preise begannen allenthalben zu steigen . Auch die Lager
hatten in der Zeit der erschwerten Einfuhr abgenommen . Auf den
meisten Märkten traten Erhöhungen ein , und es dürfte auch weiter¬
hin mit steigenden Preisen zu rechnen sein . Kempten konnte am
12 . August 106—112 notieren gegen 107—110 ^ am 5 . August .

Im Käsegeschäft war der Handel mit Emmentaler etwas
ruhiger .

' Holland bot zu wesentlich billigeren Preisen an . Die
Nachfrage im Großhandel war etwas zurückhaltender und auch
die Schmelzwerke kauften nicht mehr so flott . Trotzdem wurde in
Kempten keine Nötierungsermäßigung notwendig , da die Nach¬
frage der Verbraucher in den heißen Tagen anhielt . Für Weich¬
käse wurden nach wie vor Ueberpreise über die Notierungen
(Kempten unverändert 27—30 -^() bezahlt , wenngleich auch hier
die Nachsrage der Schmelzwerke nachließ , was durch die Knapp¬
heit der Vorräte ausgeglichen wurde . Man rechnet daher im all¬
gemeinen weiterhin mit fester Marktlage .

Im Eiergeschäft war die Marktlage verhältnismäßig
schwach . Die Jnlanderzeugung hat sich weiter verringert , wäh¬
rend die Anlieferungen aus dem Ausland wieder etwas reichlicher
geworden sind . Die verhältnismäßig geringe Preisspanne zwi¬
schen leichteren und schwereren Sorten hat einen gewissen Anreiz
zum Verbrauch der schwereren Eier gegeben , die vom Verbrauch
wegen der geschwächten Kaufkraft längere Zeit vernachlässig :
waren und liegen blieben , so daß es Vorkommen konnte , daß der
Verbraucher verdorbene Stempeleier bekam . In den nächsten
Wochen dürste der Markt ziemlich stetig verlausen , jedoch wird
eine nennenswerte Befestigung wohl nicht eintreten .

Mit dem Eintreten des kühlen Wetters hat sich die Nachfrage
im gesamten Fleischgeschäft gebessert, wovon auch die
Rindermärkte profitierten mit Ausnahme der Bullen , die vielfach
schwer abzusetzen waren . Die Kälber - und Schweinemärkte be¬
wegen sich der Jahreszeit entsprechend in aufsteigender Richtung .
Die meisten Märkte notierten scharf aufwärts und standen er¬
heblich über dem Preisstand der Vorwoche , München war wenig¬
stens gut behauptet . ' , ' 4

> Die Nachfrage nach Obst hielt sich mindestens im bisherigen
Umfang , doch konnten Preisabschwächungen nicht vermieden wer¬
den , weil trotz der ungünstigen Wirtschaftsverhältnisse in Deutsch¬
land außerordentlich große Zufuhren aus dem Ausland an
den Markt kamen, besonders Pflaumen und Pfirsiche aus Italien .
Da » Angebot an Aepfeln und Birnen ist wesentlich größer ge¬
worden ; die Schweiz machte billige Angebote . Immerhin fand
die einheimische Ware — mit Ausnahme der geringen Qualitäten

zwar bei einzelnen Erzeugnissen eine
llatten

Beim Gemlise ist zwar , . ..
leichte Belebung festzustellen , doch überwogen noch die Preis¬

abschwächungen wie bei Kraut , Bohnen , gelben Rüben usw . Das
Ueberangebot an Gurken ist im Rückgang begriffen und der Preis
zieht langsam an . Das Tomatengeschäft hat einen ungeahnten

.Aufschwung genommen , und trotz umfangreicher Auslandszusuhren ,
besonders aus Holland und Italien , konnten die Jnlandliefcrungen
reibungslos abgesetzt werden , allerdings bei niedrigeren Preisen .
Di« Anlieferungen werden bei dem kühlen Wetter nur langsam
zunehmen .

In Tabak wird mit einer reichlichen Ernte und guter Quali¬
tät gerechnet . Die Aecker sind feucht genug ; nun wäre trockenes,
warmes Wetter erwünscht . Die Sandblatternte von pfälzischem
Frühtabak ist bereits gebrochen und am Dach ; vereinzelt hat man
auch schon Mittelgut gebrochen.

Fünf Tage -Woch« in den Bereinigten Staaken ?

Amerikanische Regierungs - und Wirtschaftskreise beschäftigen
sich eingehend mit Vorschlägen zur Bekämpfung der zunehmenden
Arbeitslosigkeit , namentlich mit dem Plan einer Einführung der
Fünf Tage -Woche in den Vereinigten Staaten , der von der Han¬
delskammer befürwortet wird . Die Verwirklichung dieses Plans
würde es ermöglichen , eine bestimmte Anzahl von Arbeitern und
Angestellten während des größten Teils des Jahres in den Haupt¬
industrien zu beschäftigen . Präsident Hoover prüft eingehend diesen
Vorschlag , der einem Antrag auf staatliche Arbeitslosen¬
unterstützung in der nächsten Session des Kongresses zuvor¬
kommen will .

Wieder 40proz . Nokendeckung . Die Kapitalanlage der Reichs¬
bank hat seit dem letzten Ausweis eine weitere beträcht¬
liche Entlastung erfahren . Wie verlautet , wird auf Grund
der Entwicklung bis zum 13. d. M . damit zu rechnen sein , daß
lm Medioaüsweis der Reichsbank wieder eine 40prozentige
Deckung der Noten durch Gold und Devisen erreicht und sogar
leicht überschritten wird .

Die Preismctzzahl der WekallWirtschaft stellte sich am 12 August
1931 auf 63,2 gegen 68,2 am 8 . Juli 1931 (Durchschnitt 1909/13
gleich 100) , fiel also um 7,3 Prozent .

Sieben Milliarden sollen „skillhallen " . Wie aus Kreisen der
Tributbank in Basel mitgeteilt wird , sollen sich die deutschen kurz¬
fristigen Schulden ans Ausland insgesamt auf 7 Milliarden Mark
bemufen , die nun auf 6 Monate verlängert werden sollen .

350 Millionen Fehlbetrag in Preußen . Ungeheures Aufsehen
verursacht die Mitteilung , daß der ordentliche Staatshaushalt in
Preußen für 1931 mit einem Fehlbetrag von 350 Millionen ab -
schliehen werde . Der preußische Finanzminister Höpker - Aschoff
sei daran , „drakonische Sparmaßnahmen " ausarbeiten zu lassen.
— Die „drakonischen Maßnahmen " hätten eben schon vor Jahren
getroffen und di« Tausend « von Versorgungsstellen in den Aemtern
aller Grad « rücksichtslos wieder weggefegt werden sollen .

^ ^
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Folgen der Biersteuererhöhungen . Im Vorjahr wurde die
Reichsbiersteuer um rund 50 Prozent erhöht und im Laufe der
letzten Monate ist auf Grund der Notverordnungen vom 26. Juli
und 1 . Dezember 1930 in der Mehrzahl der Gemeinden die Te -
meindebiersteuer verdreifacht bis versünffacht worden . Nach dem
neuesten amtlichen Ausweis über die Biererzeugung im zweit n
Kalenderquartal 1931 wurden in den ersten 3 Monaten 9 Will .
Hektoliter gegen 11,9 Mill . im Vorjahr und 10,9 Will , im Jahre
1929 abgesetzt, was einem Rückgang von 243 Prozent
gegen 1930 entspricht . Für die Zeit April bis Juni lauten die
entsprechenden Ziffern 11 .9 bzw . 14,7 bzw . 15,3 gleich einem
Rückgang von 18,7 Prozent .

Goldpengö in Ungarn . Nach einer neuen Verordnung in
Ungarn sind alle in Pengöwerten festgesetzten privatrechtlichen Vsr -
pslichtungen nunmehr als in Goldpengö festgesetzt anzusehen , ebenso
« erden Steuern und öffentliche Abgaben , Beamtengehälter und
Pensionen in Goldpengö (0,26 315 789 Gramm Gold ) berechnet .
.Solange der Gegenwert von einem Kilo Feingold 3760 Pengö
Übersteigt , jedoch unter 3840 Pengö bleibt , ist als Zahlungsmittel
liin Goldpengö gleich einem gewöhnlichen Pengö . Die National -
chänt wird täglich die Verhältniszahl zwischen Goldpengö und
Papierpengö bekanntgegeben .
b- Unter Beteiligung des ungarischen Staats wird in Budapest
!«ine „Garantie bank " gegründet , die Wechselkredite an Geld¬
institute und Jndustrieunternehmungen gewähren soll. Der
verschuldeten Landwirtschaft sollen Erleichterungen durch Verlänge¬
rung der Versteigerungsfrist gewährt werden .

Scharfe Lrsparnlsmaßnahmen bei der Oesterr . Kreditanstalt .
Die Leitung der Kreditanstalt verhandelt mit den Beamten wegen
Herabsetzung ihrer jetzigen Bezüge um 15—37 Prozent . Bei den
höheren Angestellten , deren Sonderverträge nach einem der fünf
Kreditanstaltsgesetze erloschen sind — die kollektivoertraglichen An¬
sprüche ließ das Gesetz unberührt —, ist eine Gehaltssenkung um
mindestens 50 Prozent in Aussicht genommen . Aus der Kürzung
der Gehälter wird eine jährliche Ersparnis von etwa 5 Mill .
Schilling erwartet . Im Jahr 1930 erforderten Gehälter insgesamt
21,8 Mill . Schilling .

Uruguay plant Luxuswaren - Linsuhrverbot . Der nationale Ver¬
waltungsrat von Uruguay hat beim Kongreß ein weitgehendes
Wareneinfuhrverbot bis Ende 1931 beantragt , unter dem sich auch
in erheblichem Umfange Wollen - , Seiden - und Leinenwaren be¬
finden sollen . Bei Annahme des Antrags würde das Einfuhr¬
verbot für alle Waren gelten , die nach dem 7 . August gekauft und
nach dem 23. August verschifft worden sind.

Betriebseinschränkung . Die Auto -Stöwerwerke in Stettin haben
die Entlassung von 600 Arbeitern beantragt .

»
' Konkurse . Jakob Staiaer , Inh . eines Manufakturwaren¬
geschäfts in Neckargartach OA . Heilbronn . — Anton Gührsr ,
Landwirt in Oberwolfertsweiler Gde . Langnau OA . Tettnang .

Zahlungseinstellungen . Schwellengroßhandlung Gebr . Uhle ,
GmbH ., Paderborn . Verbindlichkeiten 4 000 000 — Metall¬
handlung Marcus Israel Söhne , Berlin . — Lodzer Textil -
Großfirma AG . Ste inert in Lodz (Bolen ) . Verbinklickkelten

61,6 nilitwnen Hwln sv,uv MlU . M
werden auf 17,5 Mill . Zloty geschätzt.

4, 1» -Vermögenswerte

Berliner Dollarkurs , 15. August . 4,209 G ., 4,217 B .
Reichsbankdiskont 10, Lombard 15 v . H.
Die Berliner Börse wird vorbehaltlich der Genehmigung des

Reichswirtschaftsministeriums und des preußischen Handelsmini¬
steriums am 20. August wieder eröffnet werden .

Agg/nmehl 24—26.25, Weizenkleie 11 .25—11 .75, Roggen -
kleie 9 .75—10 .25.

^ A ^ burger Zuckerprelse . 15. August . August 32.70. Sept .82 .85 . Tendenz : ruhig .
'

Berliner Metallmarkt , 15. August . Elektrolytkupfer cif Nord -
seehäfen 74,50 Mk . die 100 Kg.

Märkte

Viehpreise . Wengen : Farren 300—500 , Ochsen 350—550, Kühe
850—450, Kalbeln 400—550, Jungvieh 140—300 . — Vellberg :
Kühe 220—470 , Rinder 180—430 , Jungvieh 110—170 Mk

Schweinepreise . Blaufelden : Milchschweine 15—21 . — Gail¬
dorf : Milchschweine 15—23. — Großbottwar : Milchschwetne 10
bis 14. — Wengen : Milchschweine 15—25 . — Nürtingen : Läufer
29—47, Milchschweine 12—27 . — Rosenseld : Milchschweins 16—28.

Göppingen , 14. August . Schafmarkt . 8usuhr : 385 Stück .
Preise : Hämmel 80—85, Jährlinge -Hämmel 56—64, Brackschafe
40—48, Göltschafe 60—80, Lämmer 43—48 Mk . je Paar .

/ Tettnang , 14. August . Hopfen . Die Pflücke geht langsam
voran . Einige neue Einkäufer sind eingetroffen . Der Einkauf
vollzieht sich langsam zu Preisen von 25—30 Mk .

Der Tabakpslemzerverband Württemberg veranstaltete kürz¬
lich in Knittlingen eine Landesversammlung , verbunden mit Be¬
sichtigung der Tabakfelder . Zu der Tagung waren etwa 250
Tabakpflanzer aus fast allen Tabakbau treibenden Gemeinden
Württembergs erschienen . Den Hauptteil der Tagung bildete ein
Vortrag von Landwirtschaftsrat Seeger über Behandlung und
Ernte des Tabaks . Den Ausführungen des Redners ist zu ent¬
nehmen , daß unter allen Umständen dafür gesorgt werden muß ,
daß der noch vielfach amgepflanzte Friedrichstaler Tabak aus¬
gemerzt und nur noch Geudertheimer Tabak gebaut wird . Sehr
schöne Pflanzungen haben Heuer Pleidelsheim , Horkheim . Dut -
tenberg , Roßwag , Lomersheim usw . Cs müssen unbedingt
Teilernten entsprechend der Reife des Tabaks vorgenommen
werden zur Erzielung einer besseren Qualität . Die erste Teil -
«rnte ist die Sandblatternte und die zweite Teilernte umfaßt
4—5 Blatt Mittelgut . Beide Teilernten haben eine günstige
Trocknungsperiode , sind frühdachreif und können folglich auch
früh auf den Markt gebracht werden . Als dritte Teilernte wird
der Rest der Blätter abgenommen , jedoch dürfen nur ausaersifte
Blätter geerntet werden . Kranker und fehlfarbener Tabak muß
vom gesunden Tabak getrennt werden . Wenn die Tabakpflanzer
diese Ausführungen befolgen , ist die Erzeugung von Qualit 'its -
tabak garantiert . Als nächster Tagungsort wurde Horkheim
gewählt .

Stuttgarter . Güotzmarkt , 15. Aug . Die Stuttgarter Wochen-
marktpreise stellten sich bei Obst : 1 Pfd . Tafeläpfel im Groß¬
handel 8— 15 ^ ( im Kleinhandel 10—20 L ) ; 1 Pfd . Tofelbirnen
8—22 (10—30) ; 1 Pfd , Himbeeren 35—40 (45—50 ) ; 1 Pfd . Stachel -
beeren 15—18 (20—2H ; 1 Pfd . Johannisbeeren , ros und weiß 20
bis 25 (25—33) ; 1 Pfd . Brombeeren 35—40 (45—50) ; 1 Pfd .
Preiselbeeren 25— 28 (33—35) ; 1 Pfd . Heidelbeeren 25—30 (33

ibis 40) ; 1 Pfd - Pfirsiche 20—40 (25- 50) ; 1 Pfd . Pflaumen 8- 15
(10—20) ; 1 Pfd . Remeklauden 15—20 ( 20—25 ) ; 1 Pfd . Mirabellen

>25—35 (83—45) ; 1 Pfd . Zwetschgen 16—20 ( 20—25) . — Ge -
>Müse : 1 Pfd . Kartoffeln 3—4 (4—6 ) ; 1 Pfd . Stangenbohnen 14

' bis 20 (18—25) ; 1 Pfd . Brockelerbsen 23—25 (30—33) ; 1 St . Kopf-
- salat 5—7 (7- 9) ; 1 St . Endiviensalat 5—8 (7—10) ; 1 Pfd . Wir -
sing 5—6 (7- 8) ; 1 Pfd . Filderkraut 4—6 (5- 8) ; 1 Pfd . Weiß ,

.kraut (rund ) 4—6 (5- 8) ; 1 Pfd . Rotkraut 6—8 (8- 10) ; 1 St .
: Blumenkohl 10—50 (13—65 ) ; 1 Bund rote Rüben 6—7 (8- 9) ;
' 1 Pfd . gelbe Rüben (lange Karotten ) 6—7 (8—9) ; 1 Bund Karot¬
ten , runde kleine 8—12 (10—15) : 1 Pfd . Zwiebel 6—7 (8—9) ;

1 St . Gurken , große 3—10 (4—13) ; 1 St . Salzgurken 14 —1
(1—1,5) ; 100 St . kleine Gurken (Einmachgurken ) 30—40 (40—50) ;

! 1 St . Rettich 5—8 (7—10) ; 1 Bund Monatrettich ( rot ) 6—7 (8- 9) ;
1 Bund Monatrettich (weiß ) 7—8 (8—9) ; 1 St . Sellerie 10—15
(13—20 ) ; 1 Pfd . Tomaten 8— 10 (10—13 ) ; 1 Pfd . Spinat 15—18
(20—23) ; 1 St . Kopfkohlraben 4—6 (5—8) . — Marktlage : Reich¬
liche Zufuhr , ruhiger Verkauf .

Württ . Markenbutter 1 .54, Teebutter 1 . Qual . 1 .49 ,> 2 . Qual . 1 .44 ^ d . Pfd .
Frischeier (roter Stempel ) 10 Z , Landeier 9 . Mitteleier

7 Z d . St .
Stuttgarter karlofselgroßmarkt a . d. Leonhardsplatz , 15. Aug.

Zufuhr 200 Ztr . , Preis 3—3 .50 Mk . für 1 Ztr .
Stuttgarter Woskobskmarkt a . d . WÜHelmsplatz , 15 . August .

Zufuhr 200 Ztr ., Preis 0 .90 bis 1 .20 Mk . für 1 Ztr .

Wetter
Tiefdruck bestimmt die Wetterlage . Für Dienstag ' st immer

noch unbeständiges Wetter zu erwarten .

Wenig getragenen

GehrMnzug
hat im Auftrag

billig zn verkaufen
Gustav Seeger

Maßschneiderei
Haus Vollmer .

AM W -.
WemM
in Töpfen und Gläsern
von 20 Pfg . ab

MW
Me Tafelbutter
mb Markenbutter
Georg Wer
MWj« .

. verllen rur kosten --
losen k ûllprütune uncl

^ Lersrunz ohne jede tvouk--
M verpllicchrllNL einzetsclen .

Direktion : Ltenx -KrauL
pernsprectter 535

^ nkang jeveils abends 8 llkr
Nontag den 17 . August

Ks8l8vi«! Mtx keicdert
Konlo X

Komödie
Dienstag den l l . AugustXV 2

!in Spiel ru dreien von Klabund
zzutvvnctt den l4 . ^ uoust

<Ks vr . Lchqll kWkgxL^ vLews E ^ ky
IVgonlsgt , 1 ^ .

— - - « , '

rur persSnlicchen kerslunz gnveseno .

Einerlei ol > 8 ie klüknerauzen , l îornbank .
Lallen , 8 <chmerren in uncl Lein ,

äclrvettllNA am I^nöclret oller l^ilt naoen ,

brjvS ll»aeo rssck^ voö sicher tiitke ,
kliLpIir»'iI-vpoge>'ie uirüXsmtskImi»

In », . - » P «, «I,« I«S »- K . I- I«»I» I,» N«
vvii «aa»s «r a.
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Operette von üeon dessel .

Operette von stalpk Lenattlcz -.
küeitag den 2l . August

l) S8

Lctivank von ? ranr Arnold .
Samstag den 22 . August

Ktlrvllsbkllä kdillvo kvv unkt
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